
REGENSBURG. Der musikalische Wer-
degang Cosima Federle (14) ist gepflas-
tert mit Preisen und Anerkennungen.
Im Mai dieses Jahres gewann sie be-
reits gemeinsam mit ihrem Bruder
Constantin (20), der sie auf dem Kla-
vier begleitete, den ersten Preis auf
Bundesebene bei „Jugend musiziert“.
Anfang Oktober nahm Cosima in
Dresden am 6. Internationalen Wett-
bewerb für junge Cellisten, auch „In-
ternationaler Dotzauer-Cello-Wettbe-
werb“ genannt, teil. Zu diesem Wett-
bewerb hatten sich 40 junge Cellisten
aus zehn europäischen Ländern ange-
meldet – die Crème de la Crème der
jungen Meistercellisten Europas. Die
Wettbewerbsteilnehmer mussten sich
vor einer international besetzten Jury
beweisen. In zwei Wertungsrunden
wurden Pflicht- und Wahlstücke aus
allen Musikepochen vorgetragen. Co-
sima Federle spielte in der Alterskate-
gorie II und errang gegen eine exzel-
lente Konkurrenz den ersten Preis. Zu-
sätzlich erhielt sie den Sonderpreis für
die beste Interpretation eines zeitge-
nössischen Pflichtstückes.

Der renommierte Dotzauer-Cello-
Wettbewerb fand zum erstenMal 1998
statt und wird seit 2001 alle vier Jahre,
ab 2016 künftig alle drei Jahre, durch-
geführt. Die künstlerische Leitung ob-
liegt Cellistin Professor Gunda Alt-
man. Der Wettbewerb wird in vier Al-
terskategorien für Kinder und Jugend-
liche bis 20 Jahre ausgeschrieben.

Preisträgerkonzert in Gymnasium

Beim Dotzauer-Cello-Wettbewerb
2016 kamen 18 Teilnehmer aus
Deutschland, je vier aus Spanien und
Tschechien, je drei aus Österreich, Po-
len undUngarn, zwei aus Lettland und
jeweils ein Teilnehmer aus Schweden,
Slowenien und England. Der Wettbe-
werb wird vom sächsischen Staatsmi-
nisterium für Kultus finanziert und
von der Hochschule für Musik Dres-
den und dem Freundeskreis des sächsi-
schen Landesgymnasiums für Musik
Dresden sowie weiteren Sponsoren
unterstützt. Die Austragungsorte des
Wettbewerbs sind die Gebäude des
sächsischen Landesgymnasiums für
Musik in Dresden-Blasewitz. Ab-
schluss auch des heurigen Wettbe-
werbs, an dem Cosima Federle teil-
nahm, war das Preisträgerkonzert in
der Aula des Gymnasiums.

Neben Cosima und Constantin ge-
hören zur hochmusikalischen Familie
Federle auch noch die Schwester Feli-
citas (17), die als Violinistin ebenso
wie ihre Geschwister Cosima und
Constantin eine Reihe von hochrangi-
gen Preisen gewonnen hat. Hinzu
kommen noch die Eltern dermusikali-
schen Geschwister, Dr. Christoph Fe-
derle, der in seiner Freizeit Bratsche
und Kontrabass spielt, und Flötistin
Ulrike Gätzner-Federle.

Cosima, die frischgebackene Ge-
winnerin des Dotzauer-Cello-Wettbe-
werbs, will später einmal, ebenso wie
ihre Schwester Felicitas, Berufsmusi-

kerin werden. Davor liegen jedoch
noch einige Jahre Schule und Celloun-
terricht beimCellistenHanno Simons.

Cosima spielt Cello von 1679

Das Cello, auf dem Cosima seit zwei
Jahren spielt, ist etwas ganz Besonde-
res. Cosima erzählt: „Es ist sehr alt. Der
Erbauer ist unbekannt, aber es gibt ei-
nen Hinweis auf Guiseppe Bassani
und die Jahreszahl 1679.“

Gut hundert Jahre später, im Jahr
1783, wurde Justus Johann Friedrich
Dotzauer in Häselrieth bei Hildburg-
hausen geboren. Er war ein deutscher
Cellist und Komponist. Heutzutage ist

er, obwohl er viele Werke verschiede-
ner Genres geschrieben hat, darunter
auch eine Oper, Ouvertüren, Sinfo-
nien, eine Messe sowie mehrere Kam-
mermusikstücke, vor allem für seine
Kompositionen für Violoncello be-
kannt.

Zwar sind die meisten seiner zahl-
reichen Kompositionen in Vergessen-
heit geraten, doch Dotzauers Lehrstü-
cke und Etüden für den Unterricht auf
dem Violoncello haben auch heute
noch imCellounterricht Bedeutung.

Federle übertrifft dieCrèmede laCrème
MUSIKDie jungeMeistercellis-
tin holt einen Preis nach dem
anderen. Sie landet beim re-
nommierten Internationalen
Dotzauer-Cello-Wettbewerb
auf dem ersten Platz.
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VON ANGELIKA LUKESCH, MZ

Cosima Federle trat beim Internationalen Dotzauer-Cello-Wettbewerb in der Alterskategorie II an und errang gegen
eine exzellente Konkurrenz den ersten Preis. Foto: Federle
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➥ Ein Video zum Thema finden Sie
untermittelbayerische.de/regensburg
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KURZ NOTIERT

Ein Wochenende für
Familien in Strahlfeld
REGENSBURG.DasKAB-Bildungswerk
bietet vom 18. bis 20. November ein
Familienwochenendemit Tiefgang im
Haus der Begegnung in Strahlfeld für
alle Familien an, die sich eine Auszeit
wünschen undmit anderen Familien
über die Gemeinsamkeiten undUnter-
schiede von Islam undChristentum
ins Gespräch kommenwollen. Dafür
wurde unter anderemReligionswis-
senschaftlerin Dr.Maria Baumann als
Referentin gewonnen. Auch die Kin-
der und Jugendlichen (bis 15 Jahre)
werden sich altersgemäßmit dieser
Fragestellung befassen. Nähere Infor-
mationen gibt es beimKAB-Bildungs-
werk unter Telefon (09 61) 3 31 61
oder per E-Mail an info@kab-regens-
burg.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gelenkschmerzen und
Arthrose überwinden
REGENSBURG.Mit Schmerzen in Fin-
gern und inKniegelenkenwerden all-
tägliche Aufgaben zu einer ständigen
Herausforderung. Der Grund dafür ist
häufig ein Abbau des Gelenkknorpels
und eine daraus entstehende Gelenk-
entzündung.WiemanArthrose vor-
beugt und Schmerzen lindert, darüber
informiert PeterMunsonius von der
ForschungsgruppeDr. Feil. Der Vor-
trag ist eine Veranstaltung des gemein-
nützigen Vereins „Forum für gesunde
Lebensweisen e.V.“ aus Tübingen. Er
findet amDonnerstag, 27. Oktober,
um 17Uhr imDonau-Einkaufszen-
trum auf der Fläche bei der Sparda-
Bank statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Antrittskonzert des
neuen Orgeldozenten
REGENSBURG.DieHochschule für
kath. Kirchenmusik undMusikpäda-
gogik Regensburg-Stadtamhof lädt am
Donnerstag, 27. Oktober, um 19.30
Uhr zumAntrittskonzert des neuen
Dozenten für Orgel,Markus Rup-
precht, ein. Der 35-Jährigewurde 2015
zumDozenten berufen und leitet seit-
dem eine Orgelklassemit Studieren-
den aus Europa, Amerika undAsien.
ImKonzertprogrammmit demTitel
„Alles was Odemhat“wirdMarkus
Rupprecht bekannte und unbekannte-
re Höhepunkte des gesamtenOrgelre-
pertoires sowie eigene Bearbeitungen
und Improvisationen zumBesten ge-
ben. Sein Kollege StevenHeeleinwird
demAbend durch Textrezensionen
auch eine literarische Komponente ge-
ben. Das Konzert ist eine Benefizver-
anstaltung zuGunsten der katholi-
schen Jugendfürsorge der Diözese Re-
gensburg. Der erste Teil des Konzerts
findet in der Kirche St. Andreas, der
zweite Teil imKonzertsaal der Hoch-
schule statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jubiläumstag im
Westbad Sauna-Paradies
REGENSBURG.Am27. Oktober vor
zehn Jahrenwurde dasWestbad Sau-
na-Paradies von der Regensburger Ba-
debetriebe GmbH, einer Tochter der
Stadtwerke Regensburg, feierlich er-
öffnet. Seither kamen über 600 000 Be-
sucher zumEntspannen, Schwitzen
und Baden. Der Jubiläumstagwird am
Donnerstag, 27. Oktober, mit einigen
Attraktionen gebührend gefeiert. Auf
die Sauna-Gäste wartet eine gratis Ge-
burtstagstorte, angestoßenwirdmit
Cocktails an der Sauna-Bar. Ein exklu-
siver Aufgussplanmit Peelings und
Pflegeprodukten heizt den Jubiläums-
Gästen richtig ein. Das Sauna-Paradies
ist von 9 bis 22 Uhr geöffnet, es gelten
die üblichen Eintrittspreise.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Duales Studium bei der
Agentur für Arbeit
REGENSBURG.AmDonnerstag um
16.30 Uhr erhalten Interessierte im
BIZ der Agentur für Arbeit Regensburg
einenÜberblick über Einstellungsvo-
raussetzungen und denAblauf zu den
Studiengängen BAArbeitsmarktma-
nagement und Beratung für Bildung,
Beruf und Beschäftigung. Anfragen an
regensburg.biz@arbeitsagentur.de
oder unter Telefon (09 41) 78 08 752.

REGENSBURG. Erst Ende des letzten
Schuljahres hat das AMG in Zusam-
menarbeit mit dem DFB die Ausbil-
dung von Schülerinnen zu Junior Coa-
ches abgeschlossen. Dadurch war der
Kontakt zu den ganz Großen im deut-
schen Fußball hergestellt. So kam es,
dass einige der AMG-Fußballerinnen
das Abschlusstraining des Frauen-Na-
tionalteams in der Continental-Arena
besuchen durften. Alle durften spon-
tan die Pressekonferenz besuchen.

Steffi Jones, Weltmeisterin als Spiele-
rin und Nationaltrainerin, stellte vor
laufenden Kameras die neue Spielfüh-
rerin vor. Aufregend wurde es dann
vor allem gegen Ende des Trainings:
Die Gäste durften sich imKabinentun-
nel aufstellen und auf den von der
Commerzbank übergebenen Bällen
von allen Spielerinnen Unterschriften
sammeln. Eine Auswahl konnte au-
ßerdem am nächsten Tag auf der Tri-
büne das Spiel livemitverfolgen.

AMG-Schülerinnen treffen Nationalspielerinnen

AMG-Schülerinnen treffen beim Meet & Greet auf die Spielerinnen der deut-
schen Fußballnationalmannschaft. Foto: Michael Danner

REGENSBURG. Vor mehr als 13 Jahren
haben BMW-Rentner die BMW-Oldies
Regensburg gegründet. Ziel der Ver-
einsgründer war es, die im aktiven Be-
rufsleben im Werk Regensburg ge-
knüpften Kontakte auch im Rentner-
dasein zu pflegen. Neben gemeinsa-
men Aktivitäten steht die Verbunden-
heit mit BMW im Mittelpunkt. Darü-
ber hinaus engagieren sich dieMitglie-
der auch in sozialen Bereichen und so
kam es, dass der Vorstandschaft von

zweites Leben eine Spende in Höhe
von 1000 Euro überbracht werden
konnte. Angela Berghahn und Erwin
Leyerer kamen gerne ins Café zweites
Leben. Sie sehen, nach eigenen Anga-
ben, diese Spende beim Verein zweites
Leben „sehr gut angelegt“. Es kenne
doch jeder betroffene Menschen, so
Leyerer. „Und wir sind froh, dass zwei-
tes Leben hilft.“ Der Verein unterstützt
Menschen, die an einer erworbenen
Schädel-Hirnverletzung erkrankt sind.

Die BMW-Oldies spenden für zweites Leben

Berthold Neppel (v. l.), Maria Dotzler und Margit Adamski (2. v. r.) nahmen den
Scheck von Angela Berghahn und Erwin Leyerer (r.) entgegen. Foto: Dotzler
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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➤ Der internationaleDotzauer-Cello-
Wettbewerb für junge Cellisten ist nach
demCellisten und Komponisten Justus
Johann Friedrich Dotzauer (geboren 20.
Januar 1783 in Häselrieth bei Hildburg-
hausen, gestorben 6.März 1860 in Dres-
den) benannt.
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DOTZAUER-CELLO-WETTBEWERB

➤ Der Sohn eines Kirchenmusikers er-
lernte eine Reihe von Instrumenten,
auch Klavier, Violine, Kontrabass, Horn,
Klarinette. Unterrichtet wurde er vom
örtlichen Kirchenorganisten namens
Ruttinger, der ein Bekannter von Johann
Sebastian Bach war.

➤ Er erhielt Unterricht vom berühmten
französischen Cellisten Jean Louis Du-
port, der auch für Königin Marie Antoi-
nette gespielt hatte. Ab 1811 wirkte Dot-
zauer beim Dresdner Hoforchester. Der
Solo-Cellist blieb beim Hoforchester bis
zu seiner Pensionierung im Jahr 1850.
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